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2. „Social“
3. Systempräsentation
4. Phänomene und Einordnung
5. Diskussion

0. Ich



Hintergrund
• Jura
• Informatik
• Philosophie

Medien/Software
Ca. 1.000 Projekte

• Unternehmer
• Manager
• Berater

/me

25 Jahre 
„Digital“

Publizist



Einleitung



Ökonomie

• Buchmarkt 2013, D
– 9,6 Mrd. EUR p.a. (str.)
– ~ 200 Mio. EUR p.a. D E-Book

– 3,4 Mio. Käufer
– Ca. 100 T E-Books d

2012 2013

106 180

2017

1.499

2.345

* DACH=1,2*D; 2017 extrapoliert; Alle Studien mit deutlichen Abweichungen

2014 2015 2016

D-A-CH Mio. EUR mit CAGR 170%

• Zusätzlich:
Non-Book-Content

• Book EU mit CAGR ~140%



Ökonomie 2



Die Zukunft des E-Books?

Buch E-Buch

Wegfall von 
Kopierbarrieren

E-Book – vom Hoffnungsträger zum Sorgenkind ?

2010 2020 2030?

27% v. 
Umsatz in 

2013*

*	  U.S.,	  Verlegerverband,	  http://www.buchreport.de/nachrichten/nachrichten_detail/datum/2014/04/04/digitalbuch-‐ausgebremst.htm



Digitales Lesen in der Post-PC Ära

•

Desktop

Tablet

„Smartphone“

IoT

Ökonomie:
• Layer-Kontrolle
• Lock-In
• Gatekeeper
• Abschöpfung

„Dateien kaufen 
& lesen“

Nutzung:
• Ubiquität
• Konvergenz

E-Reader



Social



Social Reading

ZEIGEN?



Lesehaltung?



Über Bücher wird gesprochen.

Über Bücher wird gesprochen.
Bücher sprechen über alles.

Postdemokratie
Blechtrommel

Ende der Geschichte
Das Kapital

...



Quelle: „Entscheidungsfaktoren beim Buchkauf“ – Quelle: Lovelybooks (Holtzbrinck) Vielleserstudie Sep. 2012

Social

Social

Social

Promotion

Promotion

Promotion

Klassische Werbung & PR

Klassische Werbung & PR

Klassische Werbung & PR

Promotion

Buchverkauf ist „social“

Die wichtigsten Auslöser für Buchkäufe sind bereits „sozial“ – sogar für 
gedruckte Bücher. 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Feuilleton in Zeitungen

Beratung durch Buchhändler

Bestsellerlisten

Rezensionen von Journalisten

Newsletter von Verlagen

Empfehlungen in anderen Büchern

Präsentation im Laden

Bewertungen von anderen Lesern

Empfehlungen von Freunden

Leser-Resenzionen im Internet



Geschichte



Social Reading verknüpft Social Web mit alter Lesekultur.

Social Reading - Kultur

Kultur (Org.)
Gemeinsam Lesen

Technik:
Social Web

• Gemeinschaftsabos
Lesezirkel

• Lesegesellschaften
• Geselligkeitsvereine
• Arbeiterbildungsvereine
• Literarische Salons

• Posten, Kommentieren
• Social Graph, Profil
• „Liken“
• „Sharen“

„Social Reading“

Vom Kopf auf die Füße:

Der Interaktionsprozess ist nicht neu, 
Organisation und Technik beweisen es.



Social Reading als Webpraxis

Social Reading findet 
längst statt, jedoch verteilt.



Publikation
„Buch“

Social

Interaktionen:
• Posten, Kommentieren, 

Remixen
• „Liken“
• „Sharen“
• Re-Kontextualisieren
• Vermittelt durch

Social Graph/Profile

Funktionen:
• Beschreibung
• Konzepte, Modelle
• Perspektiven und Zeiten
• Innen und Aussen
• „selektiv nach innen 

kopieren“

Herausforderungen:
• Irritation  und Störung
• Negative Belastung
• Fehlinterpretation
• Dramaturgische Störfälle
• Abbrüche

Chancen:
• Verstehen 

(Sinnverarbeitung)
• Erkennen, Lernen, 

Behalten

Publikation
„Buch“

Publikation:
„Buch“

Interaktion: „Gespräch“

digital

physisch

Nach der Publikation wird die Interaktion digital:



Buch & Kultur

„Wir sind durch die Erfahrung, die wir
durch diese Geschichte machen, 

miteinander verbunden.“ 

Autorin Sylvia Day

https://www.youtube.com/v/to6Ol5Nf4-U



Sobooks



Noch: Ein Prozess mit Brüchen

Ebooks werden 
in digitalen Medien empfohlen.
Auf Amazon gekauft.
Auf dem Kindle und Readern 
gelesen. 
In sozialen Medien diskutiert.

Browser macht bruchfrei.



Lesen und
Diskutieren im
Browser

Sobooks eplaces bestseller 
lists and “& ” by BookRank, 
an algorithm based on 
realtime usage

Die Paginierung des Buchs. Sobooks erhält die 
nützliche Seitenstruktur : Seite 49 ist immer Seite 49. 

Die Heatmap ist ein völlig neuartiges 
Navigationselement

Der Kommentarbereich kann viele Kommentare 
und Diskussionen gleichzeitig zeigen.



Lesen und “Teilen”

Mit einem Klick lässt sich ein Satz markieren und in 
sozialen Medien sharen.

Auf Facebook erscheint der markierte Satz, der eigene 
Kommentar und das Buchcover samt Preis.



Link und Metering

Der Klick auf Facebook führt direkt ins Buch – exakt an 
die zitierte Stelle, die markiert ist.

Dann lassen sich eine festlegbare Anzahl von Seiten 
probelesen, bevor ein Layover zum Kauf auffordert.



Links direkt ins Buch



Bücher verschenken



Cobooks



Einordnung



Was ist „Buch“

Buch

Inhalt

Funktion

Form 
(Gegenst

and)

Werkzeu
g

Autor

Leser

• Trifft das zu, 
wofür?



Beobachtungen

als	  
Anreicherung	  
des	  „Buches“

als	  
Verlängerung	  
von	  Social
Media

als	  Chat	  …. als	  Perma-‐
Ebene

Social
Reading	  



Soziotechnisches System Buch

Kulturtechnik

Artefakte
Normen

Standards

Akteure

UrhR

MwStBuch

E-
Boook

Lese-
zeichen

ISB
N

Onix

ePub

Preis-
Bindun

g

Buch-
handelBörsen-

verein

Regal

Software

Lesen
Blätter

n

Kritik

Erinnern

ZitatR

Re-
Downlo

ad

DRM
Autoren

Buchbild

Platt-
formen

DOI

Widerruf
Teilen

Zitieren

Wischen

Meta-
daten

Schnell

Preis-
BindTr



Aktualität

Aufmerksamkeit 

Relevantes Thema

Traditioneller Buchmarkt inkl. Ebooks

Sobooks

1 Monat 6 Monate

Entscheidung zur Buchproduktion

• Back-Catalog
• News-

Verlängerung
• Repackage / 

Annex
• Rekontextual.
• Enrichment
• „eBook-App“

Micro Seite Long
Read

Sub-
compact

Compact Taschen
buch



Dekonstruktion

Sinneinheit
vs. Verkaufseinheit

Spaltung
Serialisierung



Prozess

„Arbeit beginnt nach dem Buch“
Parallelisierung der Vermarktung
Events für Aufmerksamkeit / Subskription /Bindung
„Demand-Driven“
„Book Analytics“

Entstehung

PublikationNachklingen

Entstehung
Sammlung, 
Dramaturgie

Produktion
Schreiben, Lektorieren, 
„Setzen“

Marketing

Pflege (?)
Korrekturen,, 
Versionieren, Branches

Pre-

Nach
frage



Zugangswege

Seite / Kapitel / Buch
Buch / Regal / Bibliothek
Digitale Ordnung:

• Link
• Graph
• Textsuche



Kollaboration

Autor

Deprofessionalisierung
(„Uber“)
De-Ökonomisierung

Autor

Netzwerk
(„Autor“ und „Lektor“)

Organisation
(„Verlag“)

Co-
Autor

Gruppe

Lektor

Desig
ner

Marke
teer

Finan
zen

Uber-
Marke

Arbeitsteilung
(/Gemeinschaft)

Auch-Autor

Verdichtung vs.
Entgrenzung 
(zeitlich, räumlich, 
sachlich, rechtlich)



In der Verschränkung von Lesen und Vorlesen, 

Blended

Online
Lesegesellschaf

t

Autoren-
Lesung

Live /
VoD

Diskussion

RezensionenVoting

Schlußplädoyers

Einstimmu
ng



Social X

• Repliken
• Debatten

• Privatkopie
• Mitlizenz

• Autor im Buch
• Flashmob, 

Gruppenevent

• „Menschlicher
Host“

• Maschinelles 
Matching

Gruppen
Live-

Events „im 
Buch“

„Super-
Kommen-

tare“

„Super-
Sharing“



Zukunft

„Buch“
wird wichtiger: Orientierung, Ordnung
– Gegenpol zu Online-Inhalt: werblich, gezielt ablenkend, 

vorhersehbar

„Social“
– Zugleich Re-Tribalisierung, Hybrid-Angebote kommen, Salons
– Relevanz

Systemisch
– „Professionalisierung“ / „De-Professionalisierung“
– „Ökonomisierung“ / „De-Ökonomisierung
– Zweck-Mittel-Tausch

„Ich	  weiß	  es	  doch	  auch	  nicht.“



Software



Access

„Zugang	  statt	  Besitz“	  (genauer:	  zeitlich	  befristetes	  und	  
gebundenes	  NutzungsR statt	  Einmalübertragung)

Ubiquität

Volumen-‐
Abrechnung	  (Zeit,	  

Stück,	  %...)

Abos	  („Flatrates“)

Verhaltensdaten	  
(Tracking,	  
Analytics)

Defacto-‐
Kopierschutz

Inhalte-Veredelung

Updates

Annex-‐Info
(z:B Cobook)

Zusatzdienste

Kommentardigests Previews „In-App“-Signatur



Geschäftsmodelle.

• Einzelkauf
• Abo
• Subskription/Pr.
• Miete („Leihe“)

• Geschenk
• Privatkopie/-

leihe

• Crowdfunding
• Crowdvesting
• ...

• „Onleihe“
• Volumen 

(MB/S./h)
• Dynamische 

Preise
• Flatrate
• Club
• Freemium

• Services

• Werbung
• In-Book-Ads
• ...-

Bookmarketing
• Sponsoring 

(Umfeld)
• Sponsoring 

(Buch)

• Content Marketing
• Syndikation
• „Club“



Social Reading Software 1
Lo

ve
ly

bo
ok

s • Web
• 2006
• Holtzbri

nck

G
oo

dr
ea

ds • Web
• 2007
• > 20 

Mio. 
User

• Amazon

W
at

tp
ad • Web
• 2006
• 25 Mio. 

User
• „Free 

Reading
“, 
WritingAndere:

Shelfari,
Librarything,  

1. Generation: Mediencommunity Typ „last.fm“
• Katalog
• Share, Like, Rate, Review

2. Wattpad zusätzlich kostenlos Lesen + Schreiben



Social Reading Software 2
Re

ad
m

ill • iOS, Android
App

• 2010
• „Akqui Hire“ 

an Dropbox

D
ot

od
ot

do
t • iOS App

• 2012
• HTGF
• stagniert

Andere:
Readium-Projekt 
.... 

1. Generation: Social Reader
• Shelf
• Social (Comment, Like, Rate, Review)

2. Geschäftsmodell App schwierig?



Social Reading Software 3
Sk

oo
be • Nur App

• 2012 (Markt)
• Holtzbrinck
• „flat“
• 50 K EBooks
• Ab 9,99 /2 

Geräte
O

ys
te

r • Web, Apps
• 2012
• „flat“
• 500 K EBooks
• 9,95 USD

Re
ad

fy • Web
• 2014
• ? User
• 25 K Ebooks

(Nicht 
Hauptmarkt)

• „Free“
• „flat“

K
in

dl
eU

nl
im

it
ed • Alle 

Plattformen
• <2014

(Vorläufer)
• 600 K Ebooks

(US/GB)
• 9,95 EUR
• Start 

8.10.2014

Andere:
Scribd
PaperC

1. Generation: Typ „Plattform“
• Shop und Reader
• Flatrate (bzw. kostenlos = werbefinanziert)

2.    Nur Amazon halbwegs „social“



Social Reading Roadmap

Communities

Reader-
Applikation 

mit 
Diskussion

Pinboard-
Communities

(24symbols)

(Kauf-Lese-
Plattformen)

Kauf-Lese-
Diskussions-
Plattformen

Startups haben sich an sog. Best Practice orientiert:
• Communities -> Reader (-) -> Spotify
• Modell Spotify: Einfache Interaktionsformatierungen + Flat Rate

Social Reading goes Convenience? Oder Content?



Danke.



grau



Kopierproblem
§ 250 Bücher (= 1 Haushalt) Speicherkosten 0,01 EUR

§ 100.000 Bücher (1 Jahr Neuerscheinungen) kosten 6 EUR (Cloud weniger )

Ökonomie 7

http://www.blogsolute.com/img/2012/07/RAM-‐Memory-‐Prices-‐Yearwise-‐Graph.png

http://zelos.zeit.de/wissen/2009-‐10/43-‐infografik-‐
buchmesse.pdf

100.000 Ebooks * 1 MB = 100 GB
Moore´s Law: 25 EUR -> 12 EUR -> 6 EUR



Amazon-Killer?

� Amazon verlangt Exklusivität
� Ausleihe zählt als Kauf, beeinflusst Ranking
� Netzwerk-Effekte
� Lock-In-Effekte
� Finanzkraft

+ Convenience für Nutzer
+ Relevanz und Bonus-Features
+ Marketing-Plattform
+ Starker Verlagssupport
+ Break-Even schon bei Marktanteil <1%



Bücher
* 1452

Ebooks
* 1988

Sobooks
* 2013

• BAUSTELLE

• Heidegger	  Kunst:	  ein	  offenes	  Pdf über	  das	  
„Ding	  in	  der	  Kunst“

• Walter	  Benjamin:	  Aura
• McLuhan:	  Heisses Medium	  Buch,	  kaltes	  
Medium	  Internet,	  Kommunikation	  und	  De-‐
Kommunikation



Social

https://de.wikipedia.org/wiki/Robert_Fludd
http://haus-‐des-‐
verstehens.ch/component/content/article/3-‐
ergaenzungstexte-‐1/870-‐neurobiologie-‐und-‐lernen.html

Vermeide naive Vorstellungen von „Informationstransfer“

Lesen & Lernen

• Erleben, 
Nach-Vollziehen,
Imaginieren

• Emotion, Flow
• Überraschung
• Fehler und Korrektur
• Interaktion
....



„Kultur“ ist an Symbolsysteme gebunden
nach h.M. von Menschen erzeugter Gesamtkomplex von Vorstellungen, 
Denkformen, Empfindungsweisen, Werten und Bedeutungen, 
der sich in Symbolsystemen materialisiert. (str.)

Kultur liefert (systemtheoretisch definiert):
• Schemata zur Beobachtung / Differenzermittlung
• Für Sinnherstellung: Ordnung, Kohärenz, Weltdeutung
• Liefert Werte, verweist auf Geschichte

Kultur liegt QUER zu allen Funktionssystemen
GESAMTgesellschaftliches Kulturgut.

Buch & Kultur



Buch & Kultur 3

Sprache <-> Schrift
• Schrift als bloßes Abbild von Sprache  (-> Platon)

„unlike a person, a text can’t respond to a question; it will just keep saying the
same thing over and over again, no matter how often it is refuted.[9]“

• oder als eigenständiges Symbolsystem? „Skriptomorphismus“ von 
Geisteswissenschaft und Sprachtheorie.

Sprache Schrift

lebendig(e Rede) tot(er Buchstabe)

anwesend abwesend

Birk/Schneider:	  Philosophie	  der	  Schrift



Buch & Kultur 4

Verschiebungen im 20. Jahrhundert: Telefon, Radio, TV
– Schrift enthält orale Merkmale,
– mündliche Sprache wird texthaft:
– „Secondary Orality“ (Ong 1970) 

Social Reading:
1. Oralität der (Schrift der) Kommentatoren
2. Aus der depersonalisierten Publikation (Schrift) tritt der Autor wieder als 

Sprecher in den Raum
3. „Re-Tribalisierung“ MacLuhan 1964
4. Seltsame Überlagerung von Oralität, Literalität,  Oralität
5. Reichhaltigere, Lebendigere Interaktionsmuster

Irritation der Feuilletons

WTF

Walter Ong SJ


